Chronologie der Kohleförderung in der Mine El Cerrejón, 
La Guajira, Kolumbien
	1975
	Das Staatsunternehmen Carbones de Colombia (Carbocol) unterzeichnet einen Vertrag mit Intercor, Tochtergesellschaft von Exxon (später, ExxonMobil) für den Abbau der Kohle in Cerrejón-Nord als gleichberechtigte Partner (jeder mit 50%). Sie werden zur Bergbaugesellschaft Cerrejón. Der Vertrag besteht aus drei Phasen: Explorierung (1977-1980), Bau (1981-1986) und Produktion (1986-2009) 

	1981-1986
	Während der Bauphase werden mehrere indigene Gemeinden des Wayuu-Volks vertrieben, um den Bau der Eisenbahn und des Hafens des Unternehmens zu ermöglichen.

	1997
	Das Cerrejón-Unternehmen beantragt für die Ausweitung der Mine Cerrejón- Nord die Enteignung von Gütern, was auch die afrokolumbianische Gemeinde Tabaco betrifft.

	1998
	Die BewohnerInnen von Tabaco gründen die Junta Social Pro-Reubicación de Tabaco, eine Gruppe zur Neuansiedlung von Tabaco, um mit dem Unternehmen eine kollektive Umsiedlung der Gemeinde auszuhandeln. Das Unternehmen verweigert eine kollektive Verhandlung mit der Gemeinde und versucht, individuelle Abmachungen über den Besitz in der Gemeinde Tabaco zu vereinbaren.  

	1999
	Der Produktionsvertrag zwischen dem kolumbianischen Staat und Cerrejón-Nord wird 25 Jahre verlängert, von 2009 bis 2034.  

	2000
	Die kolumbianische Regierung privatisiert Carbocol und verkauft das Staatsunternehmen und seinen Anteil an der Cerrejón-Gesellschaft an ein multinationales Konsortium, bestehend aus BHP Billiton, Anglo American und Glencore.  

	2001
	Im August werden die BewohnerInnen von Tabaco von den staatlichen Sicherheitskräften und dem privaten Sicherheitsdienst der Mine gewaltsam vertrieben. Das Dorf wird zerstört.

	2002
	Das Konsortium kauft den anderen 50 Prozent-Anteil der Cerrejón-Gesellschaft von Intercor (Filiale von ExxonMobil) und bleibt einziger Besitzer der Mine. 

	2006
	Xstrata kauft von Glencore 33 Prozent der Cerrejón-Gesellschaft.

	2007
	Die Gemeinden Chancleta, Patilla, Roche, Los Remedios und Tamaquito leiden weiter unter den dauernden Repressalien des Unternehmens. Die BewohnerInnen dieser Gemeinden beharren auf einer kollektiven Umsiedlung ihrer Gemeinden. Auch die Vertriebenen von Tabaco führen ihren Kampf mit dem Ziel einer kollektiven Umsiedlung und Entschädigungen weiter.
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